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Das audiovisuelle Stationentheater 
«Us em Näihchäschtli» stellt hohe 
Anforderungen an die Darstellerin-
nen. Sie müssen nicht nur einen re-
gionalen Dialekt und schauspieleri-
sche Erfahrung haben, sondern auch 
über die nötige Flexibilität verfügen, 
um pro Au�ührung innert kürzester 
Zeit in fünf verschiedene Rollen zu 
schlüpfen und Frauen�guren aus ver-
schiedenen Zeitepochen (1565–1997) 
in Live-Szenen vor Publikum zu 
verkörpern. Umso mehr freut es uns, 
dass wir für die erste Projektphase 
(Theaterau�ührungen mit Schau-
spielerinnen im Mai und September) 
die folgenden Darstellerinnen ver-
p�ichten konnten:

Martina Beer: Die Neudorferin mit 
Jahrgang 1982 wohnt mit ihrem 
Mann und ihren beiden Kindern (11 
und 13 Jahre) in Beromünster. Die 
diplomierte Pflegefachfrau arbeitet in 
einer psychiatrischen Klinik als Leite-
rin Pflege und ist nebenbei auch noch 
als Dozentin in der Erwachsenenbil-
dung tätig. Da sie die Schauspielerei 
schon immer faszinierte, ist Martina 

seit 2005 aktives Mitglied der Thea-
tergruppe Schwarzenbach, mit der sie 
immer im Mai auf der Bühne steht. 
Um ihr Talent zu perfektionieren, be-
suchte sie von 2008 bis 2010 zudem 
Schauspielunterricht in Littau. Für 

«Us em Näihchäschtli» hat sie sich ge-
meldet, weil sie sich nicht nur mit der 
Region verbunden fühlt und gerne in 
fremde Rollen schlüpft, sondern auch 
weil sie sich als moderne, emanzipier-
te Frau sieht, sich für den Wandel der 

Frau in der Gesellschaft im Laufe der 
Zeit interessiert, und es liebt, Neues 
auszuprobieren.
Sonja Rast: Sie ist 1979 in Neudorf 
geboren und lebt auch heute noch mit 
ihren beiden Söhnen dort. Sonja arbei-
tet in einem Teilzeitpensum im kauf-
männischen Bereich in Luzern. Sonja 
hat schon als Kind gerne «theäterlet» 
und war als Pfaderin von den Thea-
terstücken der Rover fasziniert. Mit 
20 stand sie zum ersten Mal auf der 
Neudorfer Theaterbühne, und auch 
heute noch ist sie entweder aktiv auf 
der Bühne oder aber in der Produkti-
onsleitung mit dabei. Für Sonja ist das 
Projekt «Us em Näihchäschtli» eine 
super Möglichkeit, um mal nicht auf 
einer traditionellen Bühne Theater zu 
spielen. Das Theater mit live gespiel-
ten Szenen an den Originalschauplät-
zen und die Herausforderung, fünf 
verschiedene Charaktere aus diversen 
Zeitepochen zu verkörpern, hat Sonja 
sofort davon überzeugt, sich beim Pro-
jektteam zu melden.
Jolanda Barmettler-Küng: Die 
41-Jährige ist in Winon (Gunzwil) 
aufgewachsen und lebt jetzt mit ih-

rem Mann und ihren vier Söhnen (2, 
8, 10, 11) in Menziken. Sie arbeitet 
Teilzeit in einem Produktionsbetrieb 
für Schildkrötenunterkünfte und 
Gewächshäuser. Zum Theaterspielen 
kam Jolanda vor 20 Jahren eher zu-
fällig, als der Theaterverein Tandem in 
Reinach kurzfristig eine Schauspiele-
rin suchte und sie dann spontan ein-
sprang. Der Verein wurde vor drei Jah-
ren aufgelöst, aber bis dahin stand sie 
regelmässig im Saalbau in Reinach auf 
der Bühne. Am Projekt «Us em Nä-
ihchäschtli» reizte Jolanda vor allem 
die Professionalität der Aufführungen. 
Sie hat schon immer davon geträumt, 
einmal etwas anderes zu machen, und 
dieses Theater fordert sie heraus und 
ist gleichzeitig sehr vielfältig.

«Us em Näihchäschtli» – Unsere Darstellerinnen

Martina Beer, Sonja Rast und Jolanda Barmettler-Küng (von links). Bild: zvg

Das Crowdfunding läuft noch bis 
Ende März. Sichern Sie sich unter 
https://www.lokalhelden.ch/us-
em-naeihchaeschtli eines der at-
traktiven Mercis! Wir freuen uns 
über jeden Zustupf zu diesem span-
nenden Projekt.

Im vergangenen Jahr am Samstag, 
29.  Oktober 2022, erfolgte der Spa-
tenstich für den ersten offiziellen 
Mountainbike-Trail auf dem Gemein-
degebiet Beromünster und dem erst 
dritten offiziellen Trail im Kanton 
Luzern. In den vergangenen Monaten 
arbeiteten viele freiwillige und top 
motivierte Helferinnen und Helfer an 
der Realisierung des «Sänder-Trails». 
Ohne Einsatz von schwerem Gerät 
wurde mit Schaufel, Pickel, Rechen 
und Säge Meter für Meter Trail reali-
siert. Die Arbeiten gingen dank dem 
grossen Engagement schneller voran 
als vermutet. Bereits in kurzer Zeit 
konnte ein grosser Teil des Trails er-
stellt werden. In der Region hat es sich 
bereits nach den ersten Bau-Wochen-
enden herumgesprochen, dass der 
Trailbau voranschreitet. So schauten 
einige Bikerinnen und Biker vorbei 
und befuhren die ersten Trailmeter. 
Dies natürlich auch zur Freude der 
Verantwortlichen, denn je mehr Biker 
den Trail befahren, desto besser wird 
dieser verdichtet. Aktuell sind rund 
3 km des Trails befahrbar, weitere 2 
km werden noch gebaut, insgesamt 
wird der Trail um die 5 km messen. 
Der Wurzeltrail ist befahrbar für alle 

Mountainbiker, es wurden auch schon 
Kinder mit Laufrad und einem breiten 
Grinsen auf dem Gesicht gesichtet. 
Der Trägerschaft MTB-Michelsamt 
ist es wichtig, das, der Trail, welcher 
die Eigenschaften eines Cross-Coun-
try-Trails aufweist, für alle Leistungsni-
veaus fahrbar ist und Freude bereitet.
Neben dem Bau war und ist die Trä-
gerschaft auch im Bereich Kommu-
nikation sowie Sponsoring aktiv. Auf 
den sozialen Medien (Instagram: 
«mtbmichelsamt» Facebook: «mtb-
michelsamt») wird jeweils über Bau-
fortschritte und auch über die Jagd 
informiert. Der Trägerschaft ist es 
wichtig, die Mountainbiker aus der 
Region auf dem Laufenden zu hal-
ten und für ein partnerschaftliches 
Miteinander unter den Waldnutzern 
aktiv beizutragen. Dazu wird in den 
kommenden Wochen auch die neue 
Homepage online gehen – auf www.
mtb-michelsamt.ch finden alle Nutzer 
die wichtigsten Informationen.
Damit der «Sänder-Trail» langfristig 
betrieben und unterhalten werden 
kann sind natürlich auch finanzielle 
Mittel nötig. Als Verein ist dies nur 
mit Sponsoren möglich. Unterstützt 
wird das Trailbauprojekt von diversen 

Sponsoren, Gönnern und spontanen 
TWINT-Spenden. Zu den offiziellen 
Sponsoren zählen die Haslimann 
Aufzüge AG, GO-IN Sursee in Ko-
operation mit Specialzed, die Baloise 
Versicherung AG, die Gemeinde Be-
romünster sowie die TREK Trail Ad-
vocacy.
Diesen Frühling wird der «Sänder-
Trail» offiziell eröffnet. Bis dahin sind 
noch einige Trailbauwochenenden 
nötig. So wird der letzte Teilabschnitt 
erstellt und die offizielle Signalisation 
und die Infotafeln installiert. Die vie-
len positiven Rückmeldungen und das 
grosse Interesse bestärken die Träger-
schaft in ihrer Arbeit und bestätigen 
den dringenden Bedarf an offizieller 
Mountainbike-Infrastruktur.
An dieser Stelle nochmals herzlichs-
ten Dank an alle Helferinnen und 
Helfer, Trailbauer, Biker, Unterstüt-
zer, Sponsoren, Gönner, spontanen 
Twint-Spender, Waldeigentümer, an 
das gesamte Projektteam, die Träger-
schaft sowie sämtliche involvierten 
Personen und Organisationen!

Matthias Amrein, Co-Präsident
MTB – Michelsamt

«Sänder-Trail» in Beromünster
wird im Frühling eröffnet

Der «Sänder-Trail» ist am Entstehen: Nach dem Spatenstich im vergangen Oktober schreiten die Arbeiten der Freiwilligen Hel-
ferinnen und Helfer voran, bis zur Erö�nung sind noch einige Trailbauwochenenden nötig Bild: zvg

Der Verein ortsmarketing 5-sterne-re-
gion.ch lädt zur Mitgliederversamm-
lung ein.
Der Vorstand freut sich auf einen inte-
ressanten Abend. Neben den üblichen 
Traktanden, wird Rückblick wie auch 

Ausblick auf neue Projekte gehalten.
Montag, 24. April 2022,
19 Uhr, Pizzeria a Vucciria
Eingeladen sind Vereinsmitglieder 
und interessierte Einwohner von Be-
romünster.

Nach der Versammlung sind alle herz-
lich zum Apéro eingeladen. Wir freu-
en uns auf ein zahlreiches Erscheinen!

Der Vorstand
ortsmarketing 5-sterne-region.ch

Ortsmarketing 5-sterne-region.ch

Mitgliederversammlung

Grundlagenseminar
an zwei Kursabenden

Sie haben bestimmt von demenzer-
krankten Personen gehört oder ken-
nen eine Ihnen nahestehende Person. 
Der Umgang mit Menschen mit einer 
Demenzerkrankung   wird eine unse-
rer zukünftigen Herausforderungen 
sein.
Wir wollen Menschen mit einer De-
menz im Alltagsleben miteinbeziehen, 
ihre Anliegen ernst nehmen und auf 
ihre Verletzlichkeit achten.
Eine Demenzerkrankung stellt an 
die Angehörigen und das Gegenüber 
hohe bis höchste Erwartungen und 
stellt sie immer wieder vor neue He-
rausforderungen.

Ziel des Projekts
In einer ersten Phase der Projekt-
arbeit versuchen wir Personen das 
nötige Fachwissen zu vermitteln. Sie 
sollen bestärkt und befähigt werden, 
um den alltäglichen Schwierigkeiten 
besser gewachsen zu sein.
«Eine demenzfreundliche Gemeinde 
ist ein Ort, wo Menschen mit Demenz 
verstanden, respektiert und unter-
stützt werden und wo sie Teil des ge-
sellschaftlichen Lebens sind.»

Grundlagenseminar Demenz

Demenz verstehen –
den Menschen sehen!

Demenzerkrankung: Eine Herausforderung für alle. Bild: zvg 

Inhalt

Teil 1: Dienstag, 25. April 2023
18.00 bis 20.30 Uhr
Symptome der Demenz-Erkran-
kung und deren Auswirkung
Umgang und Kommunikation mit 
Menschen mit Demenz

Teil 2: Dienstag, 9. Mai 2023
18.00 bis 20.30 Uhr
Vertiefung der Thematik
Fragen und Beispiele aus der Praxis, 
Reflexion (Fallbeispiele)
Meldepflicht/Ansprechperson

Ort:
Noch offen

Beratende Institution:
Stiftung «Der rote Faden Luzern»

Referentin:
Angela Germann,
Dipl. Pflegefachfrau HF
Ausbildnerin SVEB 1




